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LANDRATSAMT WEIMARER LAND 

Land1·atsamt Weimarer Land 

Pa1·tnerschaft für· Demokratie 

Bah11hofst1aße 28 

99510 Apolda 

Partnerschaft für Demokratie 
WElffiARER LAnD 

vo r·ab per· E-Mail an: 

post. d ernokr·ati e@wei rna r·er-la r1 d. de 

Antrag auf Förderung einer Einzelmaßnahme 2026 

1. Angaben zum/zur Antragstellenden 

Verein/Organisation: 

Ansprechpartner! n: 

E-Mail 

Adresse: 

Telefon: 

2. Titel der Maßnahme 

3. Zeitraum 

Geplanter Beginn: 

Der vorzeitige Maßnahmebeg inn wird beantragt 

,. Art und Ort der Maßnahme 

Art der Maßnahme: 

Ort der Maßnahme: 

[DROP DOWN] 

~ 1 Bunde5mini~erium 
~ für Bildung, Farri.i!, Senioren, 

Fmi!1 un~Jugerd 

Geplantes Ende: 

/wir·d nicht beantragt 

Freistaat 11!!11 
Demokrat ie te e1c.' Thüringen W 

fl.iristeriurn 
fur Soziale~. Gu;undhdt. 
A'bel! u11j ~amllle 

ThDrl111trllnffSl)rtllr1mm 
fi11Demolnti1,T~riilnzund~tofmlheit 

Partnerschaft für Demokratie der Hansestadt Warburg
Externe Koordinierungs- und Fachstelle/ 
Federführendes Amt
Bahnhofstraße 28
34414 Warburg vorab per E-Mail an:

s.klenk@warburg.de

Projektantrag für die Förderung aus Mitteln des 
Bundesprogramms "Demokratie leben!" 
Förderjahr 2026

Projektnummer: 

Jugendfonds

Von der externen Koordinierungs- und Fachstelle auszufüllen: 

Beratungsgespräch fand statt Aktions- und Initiativfonds

Angaben zum Projektträger

Verein/ Organisation

Anschrift

Projektverantwortliche 
Person

E-Mail

E-Mail

Telefonnummer

2. Titel der Maßnahme

3. Zeitraum der Gesamtförderung

Geplanter Beginn Geplantes Ende

4. Art und Ort der Maßnahme

Art der Maßnahme

Ort der Maßnahme

1.

Registernummer

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die Laufzeit Ihres Projekts spätestens am 31.12.2026 enden muss. Ausgaben und 
Einnahmen zum Projekt sind in diesem Zeitraum zu tätigen, sowie die Vor- und Nachbereitung des Projekts. 
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LANDRATSAMT WEIMARER LAND 

5. Zielgruppe der Maßnahme 

Kinder- und Jugendliche 

Eltern- und Familienangehörige 

,........ Partnerschaft für Demokratie 
........, WElmARER LAnD 

Kinder-- und Jugendhilfe Junge Erwachsene 

M u ltipli katorl nnen Bezugspersonen 

staatliche und zivilgesellschaft liche Akteur-*i nnen 

Sonst ige 

6. Handlungsfeld 

Welchem Handlungsfeld des Bundesprogramms „Demokra tie leben l" lässt sich Ihr Proj ekt/ Ihre Maßnahme 

zuordnen? 

Demokr-a tie förderu ng Vi elfa ltgesta ltu n g Ext remism uspräventi on 

7. Phänomenbereich 

Auf welchen Phänomenber-eich r·eagier·en Sie mit Ihrem PrnJekt/ mit Ihrer- Ma ßnahme? Mchr fachrcr,r,1 ,ngcr, r,l(;glich] 

Anti semitismus Anti ziganism us LSBTI Q*- Fe i ndli chkeit 

Islam - und Muslimfeindli chkeit Linksextr·emism us/linke Mil itanz 

Rechtsext r-em ism us 1 slam ist isch- beg rü ndeter Extr·em ism us 

Hass im Netz/Desinformation Verschwöru ngsideolog ien Demokratieskeps is 

Rassismus 

8. Themenfelder 

Welchen Themenfe ldern lässt sich Ihr Proj ekt/ Ihr· Maßnahme zuord nen? Me111tac11, e,wur ge, 11,ogud , 

Demo kr·at isch e Ko nf li kt bea r·beit u ng/Konf li kttran sfo r·mat ion Demokrat iebildung 

Demokra tiebildung im Kindesa l ter Demokrat ieb ildung in der Arbeits- und Unternehmenswelt 

Digi tale Der,10kr·atiebi ldu ng/Dig1tale Tei lhabe und Kompetenzer1 

lntegr·ati on/Zusammenleben in der Migr·ationsgese llschaft 

Sonst iges 
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5. Zielgruppe des Projekts

Kinder und Jugendliche Kinder- und Jugendhilfe junge Erwachsene

Eltern und Familienangehörige Multiplikator*innen Bezugspersonen

staatliche und zivilgesellschaftliche Akteur*innen

6. Handlungsfeld

Welchem Handlungsfeld des Bundesprogramms "Demokratie leben!" lässt sich Ihr Projekt/
Ihre Maßnahme zuordnen? 

Demokratieförderung

Vielfaltgestaltung

Extremismusprävention

7. Phänomenbereich
Auf welchen Phänomenbereich reagieren Sie mit Ihrem Projekt/ mit der Maßnahme? (Mehrfachnennungen möglich)

Antisemitismus

Islam- und Muslimfeindlichkeit

Antiziganismus LSBTIQ*-Feindlichkeit

Linksextremismus/ linke Militanz

Demokratieskepsis

Hass im Netz/ Desinformationen

Rassismus

Islamisch begründeter ExtremismusRechtsextremismus

Verschwörungsideologien

8. Themenfeld

Welchen Themenfeldern lässt sich Ihr Projekt/Ihre Maßnahme zuordnen? (Mehrfachnennungen möglich)

DemokratiebildungDemokratische Konfliktbearbeitung/ Konflikttransformation

Demokratiebildung in der Arbeits- und Unternehmenswelt Demokratiebildung im Kindesalter

Digitale Demokratiebildung/ Digitale Teilhabe und Kompetenzen

Integration/ Zusammenleben in der Migrationsgesellschaft

Sonstiges



9. Handlungsziele

Welches der aufgeführten Handlungsziele erreichen Sie mit der Maßnahme? 
Bitte kreuzen Sie mindestens ein Handlungsziel an. (Mehrauswahl möglich)

1.2. Einwohner und Einwohnerinnen sind informiert über die unterschiedlichen 
Möglichkeiten der demokratischen Beteiligung.  

1.3. Einwohner und Einwohnerinnen machen positive Erfahrungen in 
kommunalen oder projektbezogenen partizipativen Prozessen. 

2.3. Die Diversität der regelmäßig am Bündnis beteiligten Akteurinnen und 
Akteure erweitert sich.

2.5. Die am Bündnis beteiligten Akteurinnen und Akteure kennen das Konzept der 
Ambiguitätstoleranz.

3.3. Akteurinnen und Akteure treffen strategische Entscheidungen, die am Bedarf 
und den Ressourcen ausgerichtet sind.

3.5. Akteurinnen und Akteure verfügen über Gesprächsführungs- und 
Konfliktlösungsfähigkeiten.

4.1. Einwohnerinnen und Einwohner mit demokratieskeptischen Einstellungen 
finden im Angebot der Partnerschaft für Demokratie zielgruppengerechte Formate 
der Erstansprache.

4.2. Einwohnerinnen und Einwohner mit demokratieskeptischen Einstellungen 
beteiligen sich über diese Formate an demokratischen Diskursen.

4.4. Das Vertrauen von Einwohnerinnen und Einwohnern mit 
demokratieskeptischen Einstellungen in die Demokratie nimmt zu. 

5.4. Einwohnerinnen und Einwohner bringen sich aktiv in Formaten der 
demokratischen Dialogkultur im Rahmen der Partnerschaft für Demokratie ein.
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Beschreiben Sie die Ausgangslage Ihres Projektes. Was soll das Vorhaben konkret ändern? max. 500 Zeichen

Bitte beschreiben Sie kurz Ihr Projekt anhand der SMART - Kriterien ( Spezifisch  – Messbar  – Attraktiv  – 

Realistisch  -  Terminiert ). Verwenden Sie dabei messbare Indikatoren, anhand derer der Erfolg der Maßnahme 

abgelesen werden kann.  

S pezifisch – Welche /s konkrete /niel /e soll /en mit dem Vorhaben erreicht werden?

max. 500 Zeichen

Quantitative (z.B. Teilnehmendenzahlen) oder  qualitative (z.B. 

Feedback der Teilnehmenden) Kriterien sind nutzbar . max . 300 Zeichen

LANDRATSAMT WEIMARER LAND 

9. Inhalt der Maßnahme 

9 .1 Ausgangslage 

........ Partnerschaft für Demokratie 
~ WElmARER LAnD 

Beschre iben Sie die Ausg ar1 gslage lhr·es Prnjektes. Was sol l das Vor·haben konkret är1dern? '" "x 50DZeiche, 

9.2 Darstellung der Maßnahme 

Bitte beschre iben Sie kurz Ihr- Prnjekt anhand der SMART-Kr-ite r ien [Spezifisch - Messbar - Attr-akt iv -

Realistisch - Termi niert). Verwenden Sie dabei messbare Indikato ren, anhand derer der Erfo lg der Maßnahme 

abgelesen wer·der1 karrn. 

Spezifisch -Welche/s konkr·ete/ n Ziel/e sol l/en mit dem Vor haben err·eicht werden? ,nax. ooo zeiche, 

Messbar -Wie können Sie die Er-füllu r1g lhr·es Hauptzieles messen? Ciuar-t itative (zB. Teilnehmencier,zahl.er l oderqua l.itative lzB. 
1 eedVdck Jer I eilr1el~rnei1ueii] Kt'iter ier sir1u r1utzlkit•_ n1cx. 300 Leichen 

Attraktiv - Wie gestalten Sre Ihr· PrnJekt so mot1vier·end und iriteressa nt, dass die Zielgru ppe Lust hat 
teilzunehmen? max. '.l llll / eic:l,er· 

Realistisch - Welche Unter-stütze r·lnnen, Netzwer kpartneri nnen, Referenti nnen, o.ä. wer·den in die 
LJ msetzu ng des Vorhabens ein bezogen? rrax. 3UO Leichell 
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10. Inhalt der Maßnahme

10.1 Ausgangslage

10.2 Darstellung der Maßnahme

Inwiefern sind die Projektziele im Durchführungszeitraum und unter Berücksichtigung der verfügbaren
 Mittel realisierbar?(max. 300 Zeichen)



Terminiert – Was möchten Sie bis wann erledigen  (inkl. Vor -  und Nachbereitung) ? max. 300 Zeichen

1

Presseartikel Social - Media Flyer/Plakate Sonstiges

Beschreiben Sie den Projektablauf Ihre Maßnahme. max. 1000 Zeichen

LANDRATSAMT WEIMARER LAND ........ Partnerschaft für Demokratie 
~ WElmARER LAnD 

Terminiert -Was möchten Sie bi s wann er·ledigen (inkL Vo r- und Nachbereit ur1 g)? il ax. 300 Zeiche11 

9.3 Inklusion 

Wie sichern Sie in Ihrem Projekt gleichberechtigte Teilhabechancen für alle Menschen [una bhäng ig von 
individuellen Eigenschaften und Fähigkeiten)? max. 300 Zeichen 

9.4 Öffentlichkeitsarbeit 

Wie machen Sie auf Ihre gute Arbeit aufm erksam?1 

Pressea rt ikel Social- Media Flyer/Plakate Sonsti ges 

1 Alle Publikationen 111 üsseri die För·derlogos al der Pa rt11er·sc l1aft für De111okr atie i111 Weimarer· Land, b) des Bu 11desr11inrste r·i u111s für 
Fa milien, Senio1·en, Fraue n und Jugend, c] des Bu ndesprogramrns .. Demokra tie lebenl" dl des Thü ri nger Ministeriums fü1· Soziales, 
Gesundheit , Arbeit u 11d Familie und des Landesprogramrns für Dern okrat ,e. Vielfalt und Weltoffenhe it in Thüringen .,Denk bunt" verwenden 
u11d sind rrnt der· Koor-di11 ie1u11gs- und Fachstel le [KuF] vor· Ve1öffentlichu 11 g abzust immen. 
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11. Mittelabruf 
In welchem Monat wollen Sie den Mittelabruf (schriftliche Mitteilung, dass Sie die finanziellen Mittel der 

Zuwendung abrufen) vornehmen? 

12. Öffentlichkeitsarbeit

Bei allen Publikationen müssen die Förderlogos a) der Hansestadt Warburg, b) des Bundesprogramms "Demokratie 
leben!" und c) des Vereins für Völkerverständigung e.V. verwendet werden und sind mit der Koordinierungs- und 
Fachstelle abzustimmen. 



Im Falle einer Zuwendung wird diese als Projektförderung in Form einer Festbetragsfinanzierung für den 
beantragten Maßnahmen zeitraum gewährt. Die Zuwendung ist zweckgebunden. Sie darf nur nach den 
Bestimmungen der Förderrichtlinie „Demokratie leben!“ und entsprechend Ihres Antrags nebst der 
Finanzübersicht zur Deckung der Ausgaben Ihres Vorhabens verwendet werden.

Kostenart Betrag in €

Sachkosten

Zu erwartende Gesamtkosten der Maßnahme:

Der  Fördermittelgeber im Bundesprogramm „Demokratie leben!“ gewährt  Mittel in Form von 
Maßnahmenpauschalen zur Deckung von Ausgaben für Projektveranstaltungen, die mit der fachlichen Arbeit 
des Zuwendungsempfängers in einem unmittelbaren Zusammenhang stehen, dem Zuwendungszweck dienen 
und sich an einen bestimmten Teilnehm erkreis richten.  

Teilnehmendenpauschale

Für die oben genannte Veranstaltung kann eine Teilnehmendenpauschale  von 40,00 € je Tag  und teilnehmender Person 
gewährt werden.

Anzahl der zu erreichenden Teilnehmenden Veranstaltungstage Pauschale Gesamt

Honorarkostenpauschale

Zur Deckung der Honorare für Dozierende, Fortbildende, Referierende, Lehrgangsleitende, Projektleitende, die in den 
oben genannten Veranstaltungen tätig sind, kann eine Honorarkostenpauschale je Tag und Honorarkraft in Höhe von 
540,00 €  gewährt werden.

Anzahl der Honorarkräfte Veranstaltungstage Pauschale Gesamt

GESAMTKOSTEN der Maßnahme 
(Summe aus Teilnehmenden -  und Honorarkostenpauschale)

LANDRATSAMT WEIMARER LAND 

10. Darstellung der Finanzierung 

........ Partnerschaft für Demokratie 
~ WElmARER LAnD 

lrn Falle einer· Zuwendung wird diese als Projektförder-ung in Form einer· Fest betragsfinanzier ung für· den 
beantragten Maßnahm enzeitraum gew ährt. Die Zuwend ung ist zweckgebu nden. Sie darf nur nach den 
Bestimmungen der Förde rTichtlin ie „Dem okr·atie leben l" und entsprecherid lhr·es Ant r·ags nebst der· 
Finanzübersi cht zu r Decku ng der Au sgaben Ihres Vorha bens verwendet werd en . 

10.1 Zu erwartende Projektkosten 

Eine möglichst detaill ier·te Aufstellung der· zu erwartenden Prnjektkosten dient den Mitgl iedern des Bündnisses 
zur· Entscheidungsf indu ng. Im Rahmen der Zuwendung we r·den Maßnahm en pauschalen gewährt. 

Kostenart Betraq in € 
Honorare u11d 
Aufwa ndsentschädi au naen 
Sachkosten 
Reisekosten 

Gegenstände 

Ver·brauchsrnaterialien 

Veransla ltu ngskosten 

Öff en t li c hke i tsa rbeit 

Zu erwartende Gesamtkosten der Maßnahme: 

10.2 VERBINDLICHER KOSTEN- UND FINANZIERUNGSPLAN AUF GRUNDLAGE VON 
MAßNAHMENPAUSCHALEN 

Der Fördermi ttelgeber rm Bundesprogramm „Dem okr·at ie lebenl " gewähr·t Mittel rn For·m von 

Maßnahmenpauschalen zur Deckung von Ausgaben fü r Proj ektve ransta lt ungen, die m it der fachli chen Ar be it 
des Zu we ndungsem pfängers in einem unmittel ba ren Zusammenh ang stehen, dem Zuwendungszweck dienen 
und s ich an einen bestim mten Teilnehmerkreis ri chten. 

Teilnehmendenpauschale 

Für· die ober, genannte Ver·ar1staltung kann eine T eilnehrnendenpauschale von 40,00 € je Tag und teilnehmender· Person 
gewä hr-t werden. 
Anzahl der zu erreichenden Teilnehmenden Veranstaltungstage Pauschale Gesamt 

X 40,00 € 

Honorarkostenpauschale 

Zur· Deckung der Hor10r·ar·e für Dozier·er1de, For-tbilder1 de, Referier·ende, Lehrgangsleitende, Projektleitende, die in den 
ober1 genannten Ver-a nstaltungen tätig sind, kann eine Honor·ar·kostenpa uschale Je Tag und Honorar·kraft in Höhe von 
540,00 € qewährt werden. 
Anzahl der Honorarkräfte Veranstaltungstage Pauschale Gesamt 

X 540,00 € 

GESAMTKOSTEN der Maßnahme 
(Summe aus Teilnehmenden- und Honorarkostenoauschale) 
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13. Darstellung der Finanzierung

Verpflegungskosten

Reisekosten

Öffentlichkeitsarbeit 

Verbrauchsmaterialien

Veranstaltungskosten

Honorare/Aufwandsentschädigung

13.2 Verbindlicher Kosten- und Finanzierungsplan auf der Grundlage von 
Maßnahmenpauschalen 

13.1 Zu erwartende Projektkosten

Eine möglichst detallierte Aufstellung der zu erwartenden Projektkosten dient den Mitgliedern des Bündnisses 
zur Empfehlungsfindung. Im Rahmen der Zuwendung werden Maßnahmenpauschalen gewährt.

https://www.bmfsfj.de/resource/blob/253724/58cb0adfa0d1dc31702ef0841ac11afc/foerderrichtlinie-des-bundesprogramms-demokratie-leben-aenderung-2024-data.pdf


Beschreibun
g

Betrag in €

Summe der Gesamteinnahmen

LANDRATSAMT WEIMARER LAND 

10.3 Ergänzende Angaben zum Kosten- und Finanzierungsplan 

10., Gesamtkalkulation der Maßnahme 

Einnahmeart Beschreibung 

Eiqenmittel des Antraqstellers 
Drittmittel [z.B. andere Förderproqramme) 
Sonstige Einnahmen [z.B. 
Teilnehmendenbeiträqe oder Spenden) 
Beantragte Förderung der PfD im Weimarer 
Land 

Summe der Gesamteinnahmen 

........ Partnerschaft für Demokratie 
~ WElmARER LAnD 

Betrag in€ 

Fördergebiet der Partnerschaft für- Demokr-a tie [Pf□) im We ima r-er Land ist der Kr-ei s We imarer Land. 

Geförderte Maß nahmen sol len entweder über-wiegend im Fördergebiet sta ttfinden oder nachweisen können, 

dass überw iegend Teilnehmende aus dem Förd ergebiet daran tei lgenommen haben. 

Der Antr-a g ist fri stgerecht dig ita l (pe r E-Mail) und in Papierfo r-m m it rechtsve rbindli cher Unterschn ft be i der 

Koordinierungs- und Fachstelle [Ku F] einzureichen. Anspruch auf Förderung besteht nicht. Die 

För·der·entscheidur1g trifft das Bür1dnis der· Pf□ im Weimar·e r Land unter Ber·ücksicht igung der· Rich tlinien des 

Bundesprogr-am m s und mittels eines standardisierten Bewertungsraster-s . Eine positive Förder-entscheidung 

w ird mittels Fördermittelbescheids vom Federführend en Am t wirksam. Die Förderung von Einze lmaßnahmen 

er-fo lgt vor·behaltlich der För·dernng der Pf□ dur-ch die Förderm ittelgeber·. Die Ari t r·agstellenden er·k lären sich 

mi t der aktuell geltenden Richtlinie des Bundesprogram ms „Demokratie leben!" einverstanden. 

Nach Projektabschluss ver-pf li chtet sich der/ die Projektträger-In, ei nen Verwendu ngsnachweis vorzulegen. Der­

Nachweis der- Teilnehmendenpauschale erfo lgt über· die Vorlage vo r1 Teilneh mer1denl isten für· die Jeweiligen 

Veranstaltungen. Die Teilnehmer1denlisten beinhalten m indestens den Titel der· Ver·ansta ltung , das Datum, den 

Namen und die Unte r-schrift der Teilnehmenden. Für Veransta ltungen m it Ki ndern und Jugendl ichen ist die 

Angabe der Gesa mtzah l der Teilnehmenden sow ie Name und Unterschrif t der Betreuungskraft ausreichend. 

Für Veranstaltunger1, die sich an eiri e Zielgruppe r-i chten, für welche ber·eits die Teilnahme an dieser· 

Veranstaltung eine Gefähr-dungslage auslösen kann, ka nn einen anonymisier-te Teilnehm enden l iste eingereich t 

werden. Bei mehrtagigen Veranstaltungen ist für jeden Tag ei ne entsprechende Liste zu führen. 

Für die Honorarkostenpauschale is t die Er br ingung der vertrag l ich vereinbarten Leist ung nachzuweisen. Dies 

ist z.B. über Rechnungen oder anderweit ige Nachweise der· Leis tungser bri ngung mögl ich. 

Dar·über· hinaus sind eir1 aussagekräftiger Sachbericht sowie mindestens drei aussagekräftige Fotos vo r1 der 

Umsetzung der Maß r1ahme vo r·zu legen. Sollten Drncker·zeugnisse im Rahmen der· Maßr1ahme entstanden sein, 

er-hält die KuF mindestens ein Belegexemplar. Vor-lagen zum Sachbericht werd en von der KuF bere itgestellt. 

Genauer·es regelt nach er-folgr·eicher Zustimmung zum Antra g dur·ch die Mitg li eder des Bündnisses oder· des 

Jugendforums der- Pf□ ein Zuwendungsbescheid. 
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13.3 Ergänzende Angaben zum Kosten- und Finanzierungsplan

13.4 Gesamtkalkulation der Maßnahme

Partnerschaft für Demokratie leben! Mittel

Eigenmittel

Drittmittel

14. Unterschrift des/der Antragstellenden (Vereinsvorstand)

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der von mir gemachten Angaben. Sofern das Bündnis für 
demokratische Werte der Hansestadt Warburg (Aktions- und Initiativfonds) bzw. das Jugendforum 
(Jugendfonds) eine Förderempfehlung über den Projektantrag ausspricht, erkläre ich mich bereit, die 
bereitgestellten Fördermittel ausschließlich im Rahmen der Umsetzung des Projekts zu verwenden. 

Ort/ Datum Unterschrift der vertretungsberechtigten Person

https://www.bmfsfj.de/resource/blob/253724/58cb0adfa0d1dc31702ef0841ac11afc/foerderrichtlinie-des-bundesprogramms-demokratie-leben-aenderung-2024-data.pdf
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